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Tageszeitung für das werktätige Volk Badens .
NuOgabe töpIlA mit Ausnahme Sonntag - und der gesetzlichen Feiertage. —
« b- nnement - vret » r ins Hau, durch Träger zugestellt , monatlich 70 Pfg ..
drertrljährllch Ml . 2 . 10. In der Erpedition und den Ablagen abgeholt, monatlich
«V Pfg . » ei der Post bestellt und dort abgeholt Mt . 2.10, durch den Briefträger

in. Hau, gebracht Mt. 2.62 vierteljährlich.

Redaktion und Expedition »
Luisenktraye 24.

Telefon: Rr. 128. — Postzeitungsliste: Ar. »144.
Sprechstundender Redaktion: 12—1 Uhr mittag«.

RedaktionSschlutz: »/,1V Uhr vormittag«.

Inserate t die einspaltige , kleine Zeile , oder deren Raum 20 Pfg., Lokal«Inserat«
billiger. Bei größeren Aufträgen Rabatt . — Schlich der Annahme von In¬
seraten für nächste Nummer vormittag« Vi ® Ufr . Größere Jnierate munen
tag» zuvor, spätesten « 8 Uhr nachmittag«, ausgegede» sein. — Geschäftsstunden
der Expedition: vormittag» */»8—1 Uhr und nachmittag « von 2— ' /,7 Uhr.
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Gewerkschaftler — hinein in
den Wahlkampf!

Die Generalkommisston der Gewerkschaften erläßt
folgenden Wahlaufruf :

An : 13. Dezember ist der Reichstag aufgelöst. Er
wollte die Forderung der Regierung , ihr freie Hand
zu lasten, den Kolonialkrieg bis ins Unendliche fort -
zilsetzen, nicht bewilligen. Mit der Auflösung
oder dem Schluß des Reichstages finden alle Ge-
sehesvorlagen, die dem Reichstage zur Beschlußfas¬
sung unterbreitet sind, ihre Erledigung . Unter
ihnen auch der „ Entwurf eines Gesetzes betreffend
gewerbliche Bcrufsvereine "

. Um zu diesem Ge¬
setzentwurf Stellung zu nehmen, war von der Gene-
roUomniission der außerordentliche Gewerkschafts¬
kongreß einbernfen worden.

Da der Kongreß nur die Aufgabe habe » sollte , zu
dem vorgelegten Gesetzentwurf Stellung zu nehmen,
so lnird, lveil die Vorlage durch Schluß des Reichs -
tags vorläufig beseitigt ist, der Kongreß entbehrlich.
Oh die Regierung dem voraussichtlich im Februar
zusannnentretenden neuen Reichstage, denselben
oder einen ähnlichen Gesetzentwurf vorlegen wird,
muß dahingestellt bleiben.

Sollte ein ? ioickie Gcfctzesvorlage wieder einge¬
bracht Norden , so wird wahrscheinlich sich auch ein
Geweilschaftstongreß wieder notwendig mmf»« .
Zurzeit wäre ein solcher zwecklos. Die ganze Kraft
nttiß sich in den nächsten Worten auf die Wahlen zum
Reichstag konzentrieren. Es ninß Sorge getragen
werden, daß der Reichstag so zusammengesetzt wird,
daß er einer Vorlage , inte die von der Regierung
betreffend die BerusSvereine eingebrackte. seine Zu -
stimnmng versagt . Hierzu können die ge '.r^ rsschast-
lich organisier ! !' » Arbeiter viel beitragen , Im
eigenste ! ! Interesse , in der Erkenntnis , daß es gilt ,
die de« Getverktckaiten drohende tlx-fabc zu be¬
seitigen, -uns: die gr-n«.">kschafk! ich organisierte Ar¬
beiterschaft regen Anteil an den Reickistagslaahlen
»ehinen .

Wer diese Arveiterpilicki versärnnt, ist in i tve r -
a n t in örtlich für die nachteiligen Folgen , die
eine gegen die ibev.^ rtHisten sich richtende Gesig:-
geluiNjZ Miseren mit fck -veren Opfern answebante «
und erhaltenen Organisationen bringen maß . Dieser
Wahiminp ! wird auch ein Kampf uni das Geiverk -
schafisreÄt und alle Eßm>erkschartsmitqlieder wüsten
deSlratb ihr Bestes in diese« ! Kampfe einsetzen.

Bamf^ e Ohronrk .
Pforzheim .

1 '-'. Dezen'iSee
V e r k ä ii f e v o n K o n k n r s - n n d L i q u i

d a t i 0 n 8 wa r e n . Man schreibt uns : Seit
einiger Zeit wogt zwischen den hiesigen Jutvelierc «
und der Firma Karl Strieder ^ ein heftiger Jtcke-
ratenkanipf . Die Firma Karl strieder erivarb ans
zlveicer Sand eine Menge Ltqindationsfckmnckn'gren
der insolvent gelvordenen Firnra . Sie ist deshalb in

der Lage, diese Schmuckwaren zu einem außer¬
ordentlich herabgesetzten Preis im Kleinverkauf ab¬
zugeben . An den Artikeln ist, wie wir zugestehen
müssen, nicht das geringste auszusetzen . Sie sirld
mindestens ebenso gefällig und modern wie viele Ar¬
tikel , die andere Juweliere ans Lager haben. Man
kann sich natürlich leicht vorstellen, daß es für unslHk
Juweliere nicht einerlei ist , gerade vor der Weih¬
nachtszeit eine so unangenehme .Konkurrenz auf den
Hals zu bekommen .

Der einzelne Einkäufer , der in dieser teuren Zeit
nicht allzuviel für Schmuckartikel übrig haben mag,
sieht natürlich die Geschichte von einer anderen Seite
aus an . Wir selber müssen in diesen Liquidationen,
Konkursen sanit ihren nötig lverdenden Massen¬
ausverkäufen, Massenverstcigerungen usw . ein
Symptom der kapitalistischen Betriebsweise er¬
blicken.

Wenn die Schmuckwarenfabrikanten sonst ihren
näheren Freunden keinen Barkrcdit von 100 Mk .
einräumen , hängen sie andernteils einem Grossisten
oder besser gesagt, unsicheren Kantonisten soviel
teure Waren auf . als er nur will . - Tut das nicht
der einzelne , so tun sie es doch in eorpore . Dieser
Grossist überlädt sich so den Magen , kann die Artikel
nickt rechtzeitig genug absetzen : es tritt vielleicht
sonst eine , wenn anck nur leichte, allgemeine Stok -
knng hinzu und siehe da . der Mann zeigt seine Zah -
tnngsunfähiakeit an . Im besten Fall übernehmen
die Fabrikanten durch ein Komitee dasLtqnidations -
lager und suchen einen anderen Abnehmer, der
ihnen auf ihre ursprünglich eigenen Waren 20 oder
noch weniger Prozent herausbezahlt . Der läßt na¬
türlich diese Artikel auch nicht schimmelig tverden .
Entweder bringt er sie selber oder durch einen >«ei¬
tern Abnehmer knie in diese» ! Beispiel durch die
Firma K . Strieder auf den Markt .

Jetzt hebt das Geschrei der einzelnen Juweliere
am Platze an . die sich durch die außerordentlich billi¬
ge !! Preise wit Reckt gedrückt fühlen . (Gesetzlich
ilt aber dagegen rein nichts zu machen , so sehr wir
dies im Interesse tue Juweliere sellner bedauerlich
finden .

Worin» aber nur besitzen sie nicht die nötige Or¬
ganisation . n :n ein solches Konkurs - oder Liqüi-
dationslagcr selber ar -. tzukaufeu und den einzelnen
Juwelieren je nach Bedarf znznführe» . Das müßte
doch z» wachen sein .

Wenn min der wenig bemittelte Arbeiter oder
mittlere Mann dort einkänft . ivo nach allem er
glaubt , die Waren billiger zu bekommen , übt er
vielleicht einen beillmnen Druck dahin ans , daß die
ungesunde Kapitals - und (kreditwirtschaft im Bi '
jouleriegeivt' ! sie nicht allzusehr ins Kraut schießt.
Es tragen unter Umsiniidcn diele loohlineinenden
<seilen auch etwas zur Gesundung in dieser Branche
bei .

Mannheim . 17 . DeUnser S t ra fsy sie «».
Die BoltSslimme schreibt : Den ganzen Zaunner unserer
tzeiaige -i SttMefehgebnng und die dringende Rotieeirdig «
seil der Relluiuierung derselben entrell . e vor einige«
?ogc» eine Ve-ck-audtung vor der hiesige !! Strafkammer .
Ei» 20 Jahre etter llaglölmer mus'.le . da er ruUf .ilÜg
»vor . die Entnieuduag einer Kraeattr mit II Monate »
Geiängnio viiße » .

Pntentlifte badischer Vrftnder.
lHerauögegebenvon dein Vewandspaienibnrrnu H . Brust.
Casiek, Generaliepräsen tanz für Süddeuttchiand, Würz -
bürg . Kürschnerbof if>. pterntnf l l 19. Dir . W . Floerge . l

tziir Abonnenten und Leier diele « Blatte « Nat und
An - kuuft kosleuws .

Der Sumpf.
Roman von Upton Sinclair . Autorisierte

Uebersetzung .
< tz ) - - - - (Nackdr. vcrb. j

(stor'ffetzmig.)
Ais si-ino Frau gesiorbc'u lvar , begab Jurgis sich

in das nächste Bierlokal , aber setzt tat er das nicht,
olnvolil er seinen ganzen Wochenloh » in der Pasche
hatte . Er ging und ging - ohne uck ninzuselwn
marlckierte er durch Scklan!! !! und Waner binunna ,
daß er Hoch ansspritzte. Rach einer ganzen Weile
setzte er sich auf eine Stnse nieder , verbarg das tlle-
sickt in den Händen und verharrte so wem eine halbe
Stunde , ohne sich zu regen. Dann und wann
flüsterte er nur bor tick hin : „ Tot ! Tot ! "

Schließlich stand er auf und ging lveiter. Die
Sonne ging unter , und er lvandertv Uvuer und
weiter , vis cs dunkel gelvorden lvar und er drwch
eine Eisenbahn -Barriere anfgehalten lvurdc. - ie
Untr geschlossen und ein langer Giiterzng donnerte
vorüber . Er stand und sah ihn an : und mit einem
Mat erfaßte ihn ein lvilder Impuls ein Gedanke,
der unausgesprochen und unerkannt in ilnn ge¬
schlummert hatte , bekam plötzlich Leben . Er rannre
ani Gleise entlang , und als er den kleinen Wärier -
schnppen passiert batte , machte er einen großen Satz
und schwang sich auf einen der Waggons hinaus.

Rach einiger Zeit hielt der Zug wieder, und Jur -
giö sprang hinunter , lief unter den Wagen hindurch
und versteckte sich auf einem anderen . Da saß er
nun , und als der Zug . sich wieder in Bewegung
setzte , entbrannte in seiner Seele ein lvilder Kampf.
Er ballte die .Hände und biß die Zähne aufeinander ;
er hatte nicht gelveint, und er wollte nickt weinen,
— nicht eine Träne I Es lvar aus nnd vorbei , und
er lvar fertig damit ; er wollte alles von sich ab-
schntteln, die ganze Geschichte, noch in dieser Nacht ,
er wollte frei seinl Es sollte alles vergehen , lvie
ein böser scklvarzer Traum , und am Morgen lvollte
er ein neuer Mensch sein, lind jedesmal , wenn der
Gedanke daran ihn wieder anfiel — eine zärtliche
Erinnerung , die Spur einer Träne . — dann wallte

seine Seele ans . dann fluchte er vor Wut und
stampfte ihn unter die Füße .

Er känipftc um sein Leben : ec knirschte in wil¬
der Verzweiflung mit den Zähnen . Er war ein
Narr geivesen, ein Narr ! Er fxittc sein Leben ver¬
geudet , hatte lick zugrunde gerichtet in seiner per -
lpünschten Schloäche ; und jetzt lvar er fertig damit,
jetzt lvollte er sie ausreißen . mit allen Wurzeln und
Faiern ? Nichts mehr von Tränen und Werch -
herzigkbit : er hatte genug von ihnen , sie hatten ihn
in die Sklaverei verkauft . Jetzt wollte er frei sein,
wollte die Fesseln ablrvrfcn , um sich in den Kamvs
zu stürzen . Er lvar froh, daß e8 zu Ende war ; es
mußte ja doch eimnal koinmeii , und da war es schon
besser, es kam gleich. Dies lvar keine Welt für
Frauen nnd Kinder , nnd je eher sie auö ihr heraus
waren , um so bester für sie ! Was Antanas auch
dort , wo er jetzt war , leiden rnochte, er konnte nicht
schn>ercr leiden , als er gelitten haben lvürde, wenn
er ans der Erde geblieben wäre . Und dainit hatte
sein Vater den letzten Gedanken auf ihn verlvandt ;
von jetzt an lvollte er an sich selbst denken , lvollte
für sich selbst kämpfen : gegen die Welt, die ihn ge¬
täuscht und geinartert hatte .

So fuhr er fort^ so riß er alle Blrnnen au», die
im Klarten seiner Veele wuchsen , und trat sie unter
die Füße , Der Zug donnerte betäubend nnd ein
Stauborkan Vlies ilnn ins Gesicht : aber obwohl der
Zug während der Nacht mehrmals stillhielt, klam¬
merte er sich doch an sein Versteck, — er lvollte ihn
nicht verlassen , bis inan ihn vertrieb , denn jede
Meile , die er lveiter von Packingtown hiuweggetra»
gen wurde, nahin eine Last mehr von seiner Seele.

Jedesinal , wenn der Zug hielt , wehte ihm ein
lvarincr Hauch entgegen, ein Hauch , der mit dem
Duft frischer Felder beladen lvar , mit denr Duft
von Jelängerjelieber und blühendem Klee . Er sog
ihn ein, und sein Herz begann heftig zu pochen, —
er war wieder draußen auf dem Lande ! Als der
Tag anbrach , spähte er mit huligrigen Augen hinaus
und erhaschte bald einen Blick auf grüne Wieselt ,
bald alif Wälder und Flüsse. Schließlich ertrug er
es nicht mehr, und als der Zug abermals hielt,
kletterte er hinaus . Oben auf dern Waggon saß ein
Bremser, der mit der Faust drohte und fluchte ;

Anmelduligen .
Verstellbarer Hand- und Stubenbesen . Karl Zimmer¬

mann - I ft e i n .
Filteranlage mit in Sand eingebettete« hohlen Stein -

silter. Jos >f Gustav Heilig - Mannheim . Friedrichs¬
platz 17.

Erteilungen .
Kommutatonnafchine ff» Tin'plsasensirom mit tu einet

Achse kurzgeschlossenen! Läufer. Ole Sivert Bragstadt -
Karlsruhe .

G e b r a u ch s m u st e r.
Handtasche mit elektrischer Laterne . Laborent und

Gaul - Pforzheim . ^Medaillon mit innerhalb angeordneter Dekoration.
Ernst Gnttler - Pforzheim .

Messer mU kniesormig gebotenem, fest vernietetem
Büge!, zum Oefsnen der Klingen . Fa . D. Kinzinger-
P s o r z h e i m . ^

Soziale Rundfcbau.
Die Konsumkraft der breiten Masten leidet unter

den hohen Leüensmlttelpreisrn . Der Konfektionär ,
Zeitschrift der deutschen Textilindustrie , hat unter
den hervorragendsten Firmen aller Branchen inner¬
halb der Textilindustrie eine Erhebung veranstaltet ,
um über die gegenwärtige Lage der Textilindustrie
ein möglichst getreues Bild zu bekommen . Das
Resultat der Enquete ist folgendes :

Alle Zlveige der Textilindustrie sind voll be¬
schäftigt und alle klagen iiber Mangel an
tüchtigen Arbeitskräften : ferner wird
berichtet über Preiserhöhungen des Roh-
niateriais , der Halb- und Ganzfabrikate und dazu
außerdem noch m i n d e r e Qu a l i t ä t e n ,
eine weitere Preiserhöhung wird fast für alle Bran¬
chen sicher erwartet .

Als besonders gut wird die Konfektionsindustrie
(Verkauf fertiger Kleidungsstücke ) bezeichnet ,
dagegen ist die T u ck i n d u st r i e von der Hoch¬
konjunktur nur in verhältnismäßig geringem
Grade berührt . Die Berichte aus dieser Industrie
besagen : „Die Konsumkraft der Koniu -
inenten der breiten Massen leidet
unter den hohen LebenSmittelvrei -
s e die Konsumenten aus der breiten Maste, kön¬
ne» sich trotz der da und dort eingetretenen Lohn¬
erhöhung deck nur billiges Zeug kaufen, während
sich «uanche' r Arbeiter vorher einen guten Tuchanzug
»»acheu kaffen konnte .

Trotz der Erkenntnis , daß die hoben Lebens-
mittclpreise die Konsumkraft der Massen schtvacken,
sicerden viele am 28 . Januar doch »vieder einen Brot -
UM!ifim*r in den Reichstag wählen — oder nicht ?

Hrbeiterfefte.
Ranatt , 17. Dez. Einen jirotzartig«» Erfolg erzielte

die am letzien Sonntag voni hiesige !! GewerkichaftSkartell
nnd dem sozie.ldemokraliicheü Wahlverein dahier im
Lkweri vecanffaltete Wrihnn-.btsfcier . Wohl noch nie hat
sich in -kastatt eine vom Gea -erkschaftskartel! icerannal -
tele Festlichkeit einer solch großen Beteiligung erfreut ,
toie die SSeihnagiiSieirr am letzte:! Sonntag . Es mögen
,gegen ( ;0ü Personen gewesen sein , die zni» Lölvensaal
gepilgert nmren und der große Saal lvar btr auf de »
letzt . n Platz besetzt, waö nach teilt reichhaltigen Pro¬
gramm ja auch nicht anders zu erwarten war . Auf er
gangen- Einladung hin batten sich in liebenswürdiger
Wette die Arbeitergcsargrei 'etne Lastallta-Karlsruhe und
Koukordia - Oos . ersterer tu einer Stärke bo -i ca . vö Man »,
eiiigefnndeii . Als Einleitung der Bvrttagsordnung brachte
die llntcrstädtler Kapelle einet ! schneidigen Marsch zu Ge¬
hör, worauf der Gesangverein Lassaliia unter Leitung
feiiitv Dirigenten Herrn Besch !» das Lied Nicht verzagt
von Hans Schmidt zum Vortrag brachte, welches auf die

j Zuhörer mächtig einwirkte u»d einen wahren Beifalls«
' sturm entlesietle . Necht beifällig ausgenommen wurd«

auch die nun folgende Posse : Die sidelen Handweck»«
burschen , die vi len Stoff zum Lachen gab. Von einem
Mitglied des Gesangvereins Lastallia, Herrn Ad», wurd«
sodann ein Baß-Solo , Ali- .Heideiberg , zu Gehör gebracht,
und zwar mit einem Erfolg , daß er ein weitere» Stück :
D»? Mästlrin, folge» ließ Beide Stücke zeigten, daß
Herr Ade über eine feine Stimme verfügt. Das Theater¬
stück Vergeltung, soziales Volks ück in 2 Aufzügen, wurd«
von den Mitivirkekiden VSkkreMch gffblslt Mld Duktzk
ihnen von seiten deS anwesenden Publikums die voll«
Anerkennung zuteil . Den beiden im Stücke mitwirkende»
Damen ivurde vom Vorsitzenden als Zeichen des Dankes
je ein hübsches Bukett überreicht . Vom Gesangverein
Lastallia wurdcn wahrend des Abends noch Elfnla von
Hau ) Wagner, Das stille Tal von B . Brenner , ES zog
der Maienwtnd zu Tal von W. Sturm , Elfenlocken vo«
W . Sturm und Nothaarig von Attenbofer zu Gehör ge¬
bracht. Sämtliche Stücke fanden nicht endenwolleuden
Beifall und machten den Sängern sowie ihrem Dirigenten
Herrn Beschle alle Ehre.

Auch der erst kürzlich gegründet« Arbeitergesangverei»
Liedesfreiheit-Rasiatt ist bereits soweit fortgeschritten,
daß er öffentlich auitreten konnte, dank des Fleißes und
des Eiters der Sänger und der Mübe ihres Dirigenten .
Herrn Braun - Baden -Baden . In Gemeiiischaft mit dem
Gesangverein Oos brachte er das Lied Mit Gruß zum
Borlrag , welches recht beifällig ausgenommen wurd«.
Die ge : ährende Würdigung fanden auch die KuplekS
Tn Haurtmani ! von Köpenick und Als Eheniann mutz
man sehr vieles leiden l Der Nest des Abend » wurd«
durch Musikstücke ansgefüllt, da unS in«rkwürdigerweis»
vom Bezirksamt ' eine .Tanzerlaubnis betvilligt wurde,
was für uns umsonirhr unbegreiflich war , als atn vor¬
hergehende » Abend anläßlich ein«» Vergnügen« d»r
ttnterofsiziere bi» früh 4 Uhr getanzt wurde. Jedoch
tat das dir „ Liebe keinen Abbruch" und bi« spat nach
Mitternacht dauerte die Unterhaltung fort und so v«rli«f
der Abend in der schönsten Weise. Allen jenen aber , di«
zur Berherrlichung des Abend» beigetrag«» , sej noch au
dieser Stelle der herzlichste Dank ausgesprochen.

(Sertcbtszettun^.
tz Karlsruhe , Ick. Dez . Sitzung der Strafkainmrr II.

Vorsitzender : LandgerMsdirektor Dr . Eller . Vertretet
der großh. Staatsanwaltschait : Staatsanwalt Dr . R ud-
in a u n.

Der zuletzt tu Pforzheini wohnhaft» Elettrotechntkee
Emil Schleicher aus Heilbronn wurd« tveaen Ver¬
letzung der Wehrpflicht zu Lttv Mk. Gekdstratr «vent.
>» Woche« Gefängnis verurteilt.

Die am 4 . Dezeinber schon eimnal zur Gerhaudluna
angesetzte , damals aber ivegen Ladung weiterer Zeug«,
vertagte Anklageiache gegen den Bauunternehmer August
Bitttghofer aus Nöttingen, wohnhaft in Psorzhetm»
Brötzingen, wegei! Vergehen « gegen 88 330 und 280
Abs. 2 N.St .G .B. fand heute ihre Erledigung . Den
Anlatz zu dieser Klage bildete der teilwet .e Einsturz de«
Maueciverks an einem von Bittighofer tm November 1908
in Brötzingen aufgeftihrtru Gebäude, wobei <in Maure «
namens Klaibec verschieden« Verletzungen erlitt . Wie au«
dein BerhandlungsecgebniS hervorgtng, hatte der An»
geschuldigt « bei Ausführung eines Baue« wider die all¬
gemein anerkanntenRegeln der Baukunst gehandelt , indem
er als Bauunternehmer eines Neubaues für F . Guthman »
ini Stadtteil Brötztnge » bei der Aufführung de» nördliche»
Brandgiebels , der aus Bruchsteinen erstellt tvurde, di«
Bruckiteinmauer nicht mit der erforderlichen Zahl von
Bindesleinen versah und trotz der anhaltenden regnerische »
Witterung von zwei in ihrem Handwerk nicht genügend
vorgebildeten Maurern viel zu rasch mauern ließ . Di«
Folge hiervon war , daß am Nachmittag de« 24 . Nov . 1908
der Brandgiebel und rin Teil der Umfassungsmauer ein¬
stürzten. Der Maurer Klaibrr wurd« dabei mit in die
Tiefe gerissen . Er erlitt an dem Hinterkopf und an dem
einen Kniegelenke Verletzungen, di» eine ArbeitSunfähigkeU
vom 24. Nov . bis in dir ersten Tag« de» Dez . v . I ».
zur Folge hatten. Da« Gericht erkannt« gegen Btttlg -
Hofer auf 60 Mk. Geldstrafe.

JurglS winkte höhnisch mit der Hand und lltanderte
ins Land hinein.

War er doch sein Lt'lten lang ein Landmann ge-
tvesen ! Und tum hatte er seit drei langen Jahren
keinen ländlichen Anblick gehabt, keinen ländlichen
Laut vernennüti ! . Mit An?nahtne jenes langen
Marsches bei bei Rückkehr aus dem Gefängnis , als
er gl» ermattet getvesen Uw , um auf irgend etwas
zu achten , und der wenigen Male , als er sich in den
stüdtiscksi'u Parks ansgernht hatte , während er im
Winter nach Arbeit suchte, hatte er buchstäblich
keinen Baum gesehen . Ilnd jetzt war ihm zumute ,
wie einem Vogel , der von einein Sturm aufgehoben
und davongetragen wird ; jeden Augenblick blieb er
stehen und starrte irgend etwas voll Verwunderung
und Entzückeil an : eine Herde Kühe, ihiu! Wiese
mit Gänseblümchen, Hecken voll blühender wilder
Rosen, singende Vögeläfeu auf den Bäumen .

Danit kam er zu einer Farrn und näherte sich ihr .
nackdenl er sich sicherheitshalber mit einem Stock
bewaffnet hatte . Der Farmer schmiwtr einen vor
der Scheune stehenden Wagen, und Jurgis ging auf
ihn zll . „Ich möchte gern ein wenig Frühstück
haben," sagte er.

„Wollen Sie arbeiten ? " fragte der Farmer .
„Nein," sagte Jurgis , „arbeiten will ich nickt ' "
„Dann können Sie hier auch nichts kriegen," sagte

der Farnier grob.
„Ich wollte dafür bezahlen," bemerkte Jurgis .
„O !" sagte der Farmer : dann fügte er sarkastisch

hinzu : „Nach sieben Uhr morgens wird bei nn » kein
Frühstück serviert .

"
„Ich bin sehr hungrig, " sagte Jurgis . „Ich

niöchte rnir gern etwas zu essen kaufen.
"

„Fragen Sie die Frau, " erwiderte der Farnier ,
indem er über seine Schulter nickte. T » ' „Frau "
war zugänglicher, und für eine kleine Münze er¬
warb Jurgis zwei dicke Butterbrote , ein Stück
Pudding und zwei Aepsel . Er ging davon, indem er
deil Pudding verzehrte, weil er sich am schlechtesten
tragen liefe . Nach wenigen Minuten kani er an
einen Fluß , er kletterte über einen Zaun und ging
auf einem Waldweg am Ufer elitlang . Bald darauf
fand er einen behaglichen Platz, und dort verschlang
er sei»« Mahlzeit und löschte (einen Durst mit Flutz»

wasser . Dann lag ec stnnoer >ic.ng da und tat nicht»
tveiter als schauen und genießen, bis istit ganz
schläfrig wurde und er sich im Schatten eme*
Busches iiiederlegte .

Als er erwachte , schi .' ,« die Sonne ihin heiß in
Eü' sicht . Er stand aus irnd reckte die Arme, nnd dann
starrte er daS vornberflietzende W .'.s >ec an . 'Geraa«
vor ihm war eilt tiefer, stiller nnd ae'

.cküllter
Tümpel , und plötzlich kam ihm ein übertoältigonde«
Gedanke. Er konnte ein Bad nehmen! Das Wasser
Uw frei , und ec konnte hineinsteigeu. - ganz lief
hinein ! Und das würde dar erste Mal sein , daß
er tvieder tief ins Wasser hiueinging , seit er Litauen
verlassen hatte !

AtS Jurgis zuerst nach den Schlachthöfen ging,
lvar er so rein gewesen, lvie ein Arbeiter es sein
kann. Aber späterhin, als «r krank und kalt,
hungrig und entmlttigt »var , und seine Arbeit ekel-
erregend und feine Wohnung voll Ungeziefet war,
hatte er sich im Winter überhaupt nicht mehr ge»
wasckten und int Sommer auch nur so viel von seinem
Körper , wie in eine Waschschüssel hineinging Im
Gefängnis hatte er gebadet lrnd sich abgeduscht , aber
seitdem nie wieder, — und jetzt wollte er schwimmen .

Das Wasser war toarni und er ptätsckerte vor
lauter Freude lvie ein kleiner Junge drin herum»
Dann setzte er sich nahe anr Ufer ins Wasser und
begann sich abzuscheuern . — ganz langsam und
methodisch, Zoll für' Zoll, mit Sand . Nun er ein¬
mal dabei war , wollte er eS gründlich machen und
sehen , wie ihm zumute sein würde, wenn er rein
lvar . Er schrubbte sich sogar den Kopf und kämmt«
die sogenannten „ Krumen" au- seinem langen,
schwarzen Haar , indeni er den Kopf so lange lvi«
möglich unters Wasser hielt, um zu sehen , ob er
sie wohl alle töten könnte . Darauf sah er sich nach
der Sonne um, und da st« noch so schön wann schien,
so nahm er seine Kleider vom Ufer herunter und
begann

'
sie Stück für Stück zu waschen ; als der

Schmutz und daS Fett stromab floß, grunzte er vor
Befriedigung - und spülte alle» noch einmal durch , t»
der lvilden HeUnung, daß er . auch den Dünge»
geruch loswerden könnte.

(Fortsetzung folgt.)
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Unionbrauerei A
.

- G
.

. Karlsruhe . 1
Einern tili . Gcfamtpublikum teilen wir ergebenst mit, daß wir

mit dem Ausschank unseres wiederum vorzüglich geratenen

kl.
Veümachts- v mwüf'.cxijJa

Bock -

Bieres
Montag , den 584« Dezember bei nuferen sämtlichen hiesiger! und
auswärtigen Geschäftsfreunden beginnen . Die Abgabe in

flasektzn (Brauereifülluno)
wffilöt bereits ab Donnerstag , den SV . Dezember . Gütige
Bestellungen erbittet rcchtzeittg sisi

Hoa chtungsvoll

Unionbrauerei Khtieugesellsehaft

9 L &wja k za - cK & zt &n

liefert

schnell und billig

Buchdruckerei und
Verlag d. Volksfreund

Geck (6 Cie .
Karlsruhe * Luisenstrasse 24 .

Lieferung von Drucksachen aller Art .

Bedeutend unterPreis
Durch Geschaftsfibemahmekommen in meinem

Weihnachtsverkauf ,
der bereits begonnen hat, ein grosser Posten

Kleider-aJeideustoBe
Es bietet sich somit jeder Dame Gelegenheit,
ihren Weihnachtebedarf äusserst vorteilhaft

decken zu können . —

C *M*1 Bucllle A. Schuhmacher
KaherstrMie 149 , Telephon 1931 . 4769

ler belle ütmnti für HauSs dastrie
ist ibrer ' vielen Borieile wegen eine
Striokmasohme .
Sußerorde - tliche Leistungssähtakeit ,
- r »ße Radekersparnts , Vermeidung
de « Follmalchen , protze Playerspar -
«iS. Sttickmiterricht gratis.
Maschinen stets vorrätig am 8a, «r .

Scliwinn & Ehrfeld ,
Karlsruhe , Telefon Nr . 108 .

- -- -- Kaiserstraße 99 -- ----
(ftüber Katseroai.orami )

Alleinverkauf der berühmten Strick
« aich. -Aabr . st. vudleä , Cooret ( Schweiz ). Weltausstellung Pari - 1 O« »«»
6 r»vä Prii lböw . y(u* !i ti- nnrq ), 3sl0 .26

m

Eleganter Herrenhut
Bebel

Mk . 3 . 50

Hermann Rinkler
Schützenstrasse 38 a gtgrnnbrr dem Schulhans .

für Meibnacblen !

Bilderbücher , Gelcbenkwerke , luaend -
fcbriften,

ferd . freüigratbs sämtliche Merke
in 9 Bänden, Preis 3 .60 .

frit2 Reuters sämtliche Merke
in einer neuen illustrierten Prachtausgabe . 2 Bände, elegant in Halbleinengebunden. Grotz -Lexikon-Format , ca. 1200 Seiten , mit Illustrationen und

ausführlichem hochdeutschen Wörterbuch . Preis 3 .50 .
Ferner :

n j •

guter Tischwein
Liter offen 65 Pfg.
*], Liters!. 70 Pfg .

mit Flasche .

Kdisklßöhln
lilriliwin

guter Tischwein

Liter offen 5 & Pfg .
*1, Liierst. 70 Pfg.

mit Flasche .
Illtnfere leeren '/i Literstaschen
lue&men wir mit 16 g zurück).

Sdjamnntfinr :
V, Fl . V, Fl

Patent Hteiöt - n 2 .00 1 . 20

Oermania -Seltt 2 50 1 .45
SupferöergOotd 8 . 75 2.20
Wurgeff grün 3.75 2.30
Senke ss trocken 3.75 2. 20

bei

Pfannkuch & Go.
G. m . b . H .

in den bekannten Karlsruher
Berkanfsstellen. 6073

-- -- - Telephon 460 . -----

Im Hundezwinger des städt. Waien-
meisterS . SchlachtbauSstr. 17 . (zwischen
Kaserne und Eisenbahn- befinden sich
nachstehende herrenlose Hunde:

1 . ein getiegerier Jagdhund (männl .)
9. ein brauner Jagdhund (männl.!
D eselben werden, falls fie nicht

innerhalb 9 Tagen obgeholt sind , g ->-
tötet bezw . versteigert. 47 1

Karlsruhe den 17 . Dezember 19u<>
Städt . Schlacht - u. Viehhof .

direktton . 6180

Der Ball . Etwas Heiteres, Bilder
und verte von Rich Mahn . —.60

viel Vergnügen ! Ein Klappbilder¬
buch vcn Lothar Meggendorter.Mit 46 höchst originellen Bildern.
Früher nur .30 .

Wene Malvorlage « —. 30 .
Grütze aus der Ferne — .30 .
Der kleine Poftlarten -Maler (Zwei

Postkorten-Malbücher) —.30 ,Vtruweb eierge-chichten —.35 .
Ein Buch vom Kätzchen — ,50 .
Drolliges Kaninchen —.50 .
Ein treuer Genoß —.50 .
Frohe Kindheit — .50 .
Für die fröhliche Kinderwelt
Neuer Bilderkranz — .50 .
Goldene Zeiten —. 60 .

-. 50 .

Für die Kleinen —.50 ,
Daheim beim Mütterlei » —.50 .
Wie sie leben und sich freu 'n —.60 .
Frobe Kinderreime u . Lieder —,50 .
Lustige« Bilderbuch —. HO.
Rotkävpchen v. Meggendorfer —.60 .
Postkarten-Malbuch —.60 .
Tierbilderbuch —. 60 .
Etruwelpetergesckiichten —.75 «
Feenmärchen —. 15 .
Märchenwelt —. »5 .
Weise ' - Märchenchücherek

Aschenbrödel — Dornröschen —
Hänfel u Gretel — Der gestiefelteKater — Rotkäppchen — Schnee¬
wittchen —.30 .

Zu beziehen durch die

Buchhandlangr Volksfreund
94 Luisenstraße 34 ,

Atkarmtnla - nvg .
Die Lieferung des Bedarfs an

Milch für die hiesigen Armen und
das städt. SrmenpfrundnerhauS (oll
für da« Jahr 1007 der ' ebrn werden.

Der Lieferant mutz die Verpflichtung
übernehmen . auf Verlangen der
Armenverwaltung die Milch den
Armen ins Haus zu bringen.

Wir ersuchen. Angebote bis späte¬
stens Samstag den 3 « . d Mts . ,
vormittags 11 Uhr , beim Armen-
amt — Rathaus , Zimmer 49 ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , einzureichen .

In den Ang-boten sind die Preise
getrennt festzmetzen für Milch , die in
der Geschäftsstelle des Lieferanten
abgeholt wird und für Mi ch. die den
Armen ins Haus gebracht werden muh.

Karlsruhe den 17. Dezember 1900.
Armenrat r

6178 Dr . Horstmann . Kochel.
Die besten und billigsten 5C54

Diwan
kauft man in grotzer Auswahl von
3i Mk. an nur in dem b kannten
Spezialgeschäft für Polstermi . b . l
14 Kühler . Tapezier. Schützen -
stratze 56 . Magazin im Hof .

Karl ßUHan
Scbützcnstr. 55 Uhrmacher m -r-kl! dem Aueriiatin

empfiehlt fein großes
Jßodernes Säger in Uhren, Hold- u. Silber¬
waren, Jdusikwerkett und Spreehapparaten
BrotzeS Lager in

Regnlatenren
«. Freischwinger «
in jeder Preislage .

Trauringe
Paar v. 13 Ml . an.
Ebenso bringe meine
wie allgem. bekannt,
gut eingerichtete , zu¬

verlässige
Reparatur - Werksiäfle

in empfehlende
Erinnerung -----

----- Reparaturen -----
unter Garantie und
billigsterBerechnung .
Feder-Einsetzen und
Uhr ölen 1.00 Mk.
GlaS und Zeiger je
3 »» Pfg . Mehrere
hundert Uhren aus
Lager. BUte mein

Sctasfenster
beachten zu wollen .

Hgß TH. lenke?
Kaleeretraoee 65

beim
Polytechnikum .

grosser Auswahl.
0170.3

^ Zum Weihnachtsfeste d
►

empfehle mein großes Lager in 6096 a
Christbaumschmukk , Lichter und Lichtcr-alter,

*
►

\
* * Kilidcrspiclsllchen, Bildcrbüchkr , *
* Schulranzen, Rcißzcudrn, Bricfkassctttn , * ^
* * * * * * SchreibzeiMrtc. * * * » »

^ Willigste Preise ! Meeffe ZZedieunng!
Boeiimierei K. Liebegut Papieräandliing

- Marienftraße 93 , gegenüber der Nebeniuoschule . -
^ - Zirkel 34 , neben der Gewerbeschule . - J
SkAAAAAAAA a M

sSch- !k»mll«del« »drr
Pr » B « asdr!«)

ff 60 4
Bester und billiger im
Gebrauch, wie die in
diesem Jahre teueren

Rüste !
einpfehlen

& Co.
0 . m . b . H .

in den bekannten Karlsruher
Verkaufsstellen.

» SSSO » » » « « » »
»

i Berufs-Kleidung i
• för 4446
1 Konditor , Küche ,* Bäcker , Metzger ,

Friseure,Kellner etc.!
Blusen , Arbeits -

hernden , Schürzen
X in reichster Auswahl
2 empfiehlt bill gst in nur gute»
O Qualitäten

| August Schulz j
Lsinen- u Wasche-SpezlaijesciiäflS

Herrenstrnsse 24 . S

Sollmöpse s.. 6
Slsmarckhsringe ° S «°.

« . 6 « »

Sässbücklinge
empfiehlt 4919

E. Buoherer
itt den bekauuteu
Berkanfsstellen .

KijM . U1jilk
tum 3 Mk . a ».

Nmarbeiten 1M . p. Zahn
stkepnrntureu v 1 Ri . an

Carl König ;,
SJtufetKvtt

Durlach .

Empfehle meine denkbar große Auswahl in -
Herren-, Burschen - und Knnbeu-Mlen nud AkütLSN

ferner
Herren- u. Damen-Aegsnsohirmen,

Kragen , Manschette », Chemisettes , Krawatten , Spazier -
stötke, Hosenträger , Portemonnai . S,

HT Winterhandsehnhe
alles praktische und nützliche Weihnachtsgeschenke , bekannte
billige Bezugsquelle. 5027

Karl Welier ,
Hauptstrasse 54 (Stengelseck )

Kaufen Sie
nur bei

Mgiieüeru
des

■fereins
Karlsruhe.

Auf die Feiertage empfehle :

offenWein
Weiß ä Liter von 55 $ an,Rot ä Liter von 65 ^ an,bis 19 Liter steuerfrei. 6095
ff. Flaschenweine , Liköre ,

Spirituosen , Puusch - Cffeuz . ,
Champagner re. billigst

Vklllhallbisug Sperling ,
Laden. Gölbestr . 38 . Laden.

PfsvLireim .

Üllllldjtöffft
offeriere ich den Genosten mein großes
Lager in I960

fHerren-, Damen-
imd Mand - ( Ihren
bei Sjästr . sckriftl . Car . Auch alle
Sorten Wetter , Herren - n . Damen -
^ etten . Mein Lager kann z» jeder
Ta,,e '-zeit bei Genosse Karl Landsee
im „Tivoli " in Pfo zh im besichti g
werden. A »k Wunsch auch Teilzablu ig
gestattet. Alles zu sehr billigen Preisen.

Geneigten Zuspruch erwartet

Km ! Dkdr. Mesde !,
Bi >che « bP9nn .

1010 iira
Neparatmen seit 1900 ausgeführt ,
der beste Beweis ineiner ane kannt
beliebten und billigsten Neparatur -
werkstntte , wenn man in Betracht
zieht , datz ich dieselbe » alle persönlich
allein auSführe. 4447

8flerisI-k!kvmtüi'-Nei'!lMe
für Uhren jeder Art

3oh. Träger, tthmachkr .
Kaiferstraße 17 , Seitenbau 2 . St .

Streng reelle Bedienung.
Garantie für jede Uhr .

An- u. Verkauf
fortwährend getragene Herren - und
Damentleider , Schuhe « . Stiefel ,aber nur gute Sachen.

Frau Berth » Strc ' tfuwK ,
Brunnenstr . 5, Cing. Durlacherstr.

Groß . Freude bereit z. Fest ein

FFFFFF
ar Fischkvlli frische leck. Ware,
«w teilen Sie mrtBekannten F . F .
jgm~ RauchlnkstS u . Aal ., zus 3 Pfd-
gu ~ 30 N. Bückl . od . i. W . Polls ,
pw Bkl . IO > I » fette ff. T . ^ prott .
■r «. 40 ff. Delikat .-Filche. Alle-
gw zus. inkl . Verp. nur 3 .^ 5 g . Nch .
i» K . I» e « cn »*r Fisch., Räucherei,
« U- Grotzerport. Swiurmünde 133 »
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